
Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Sicilien

A. Baron v. Rot tenberg.

(Drittes Stück.)

(Hierzu Tafel VIII.)

Olhiorhynchtts Rhncuseiisis Germ. Unlerhalb Nico!, auf Eiclien-

gesträiich z. s.

Othiorh. anrifer Boh. S. In der Favorifa bei Pal. am Fufs und

unter der Kinde von Eiclien im Winterquartier. Unterhall) Nicol.

mit vorigem.

Othiorh. nffuher Boh. S. bei Pal. und Cat. einzeln auf lehmigen

Triften unter Steinen.

Olhiorhynchus phasma m.: Elongnlns.ferrtiginens.parre an-

reo-pilosns. rostro minus crasso impressioiie longititdiiiali pariim forti.

capile subtilUer rugiiloso • punclalo , onilis mimitis. prolhoriK c Inli-

Itidini aequilongo. foriHer nnibilirato-punclalo, elylris longis. Iriptici

fere prolhoraris lotigitiicliiie. ilepressiusculis, lateribus subpdrallelis.

iimbiticaio-ptiuctato-s(ria(is . inlersliliis subtililer selosis, pili.s hhir

inde macutose conformatis., ano abdominisque segmentis forlUer pun-

Cialis, femoribus debilibus . edentalis. — Long. 7 IMill. Tab. VIII.

Fig. 1. und I a.

Von sehr gestreckter und zugleich flacher Gestalt; rosi braun,

matt, mit kurzer und spärlicher, gelber Behaarung. Die Fühler nicht

sehr lang und niäfsig kräftig. Das zweite Glied der Geil'scl etwas

länger als das erste, die folgenden fünf perlschnurartig. Der Fiib-

lerknopf klein, länglich - oval , zugespitzt. Der Rüssel mit slaiken

Pterygien. oben vor den Fühlern breit eingedrückt, mit flacher und

breiler Längsfurche, welche beiderseits durch schwache iSeitenkiele

begrenzt ist. Die Auger) zicinlich weit nach oben gerückt, sehr

klein und flach, mit einer spiegelnden, nach vorn abwärts an d;i8
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22(> V. Rollenberg: Beilrüge

Auge anscliliefsenden Fläche. Zwischen den Augen ein Stirngrüh-

chen. Der Rüssel ist ziemlich grob runzelig-, der Kopf feiner punk-

tirt. Das Haisschild ist so breit als lang, von der Länge des Rüs-

sels und Kopfes zusammen, oben etwas abgeflacht, an den Seilen

gcriindel, nach vorn mehr als nach hinten verengt, die gröfste Breite

hinlor der Mitte liegend, mit groben, nach den Rändern zu kleine-

len Nabelpunkten dicht bedeckt. Die Decken sind mehr als ein

halb Mal so breit als das Halsschild, lang gestreckt, abgeflacht, an

den Seiten sehr wenig erweitert, mit zehn von grofsen, ziemlich

flachen, dicht stehenden Augenpunkten gebildeten Streifen, deren

dritter sich mit dem sechsten verbindet. Die Zwischenräume der

Fiinktstreifen sind sehr wenig gewölbt und tragen nach hinten

kurze, gelbliche Borsienreihen. Aulserdem zeigen die Decken ei-

nige schwache, aus etwas schüppchenartigen Börstchen gebildete,

gelbliche Makeln. Die Hinlerleibs-, zumal das After-Segment grob

punktirl. Die Schenkel sind schwach und ungezähnt. Die Schie-

nen gerade.

Diese interessante Species scheint mir das verwandlschafiliche

Band von Troglorhynchus und Olhiorhynchus noch enger zu knüpfen,

und dürfte vielleicht mit für die Aufhebung des ersten Genus plai-

diren, besonders wenn, woran ich nicht zweifeie, noch andere Binde-

glieder aus der mediterranischen Fauna aufgefunden werden sollten.

Der in der Beschreibung erwähnte Spiegelfleck scheint mir durch

die Verkümmerung des Auges bedingt, welches auch dadurch noch

eine morphologische Eigenthümlichkeit erhält, dafs der äufserste

Rand desselben zum Theil nicht facettirt und ein wenig wulstig er-

höht ist. Es würde diese Augenbildung mithin einen Uebergang zu

dem nur durch einen Spiegelfleck repräseulirten Auge der Troglo-

rhynchen bilden, zu welchen der Käfer auch noch durch seine sehr

schlanke Gestalt, die roslrothe Färbung und eine gewisse Pellucidi-

lät des Hautskelettes äufserliche Beziehungen erhält. Nach dem
Slierlin'schen Clavis würde der Käfer iu die Gruppe des perdix

Germ, fallen, mit dem er aber natürliche Verwandtschaft gar nicht

besitzt. Ich fand nur 1 Ex. in der Höhlung am Fufse einer alten

Eiche am Etna oberhalb Nicol.

Othior liynclius h el eromorphus m.: Piceo-niger, elonga-

lus, planiusciihis, sublililer sparsim<jue flavo-selosus, capile punctalo,,

prulhorace longlludtne modice laliore^ forliler densetjue umhilicaio-

punctalo. elylris etongalis, seit forliler unibilicalo-punclalo-slrialis,

inlersliliis serialim selosis. femoribns clavalis. posliris denti/eris.

alidominis segmentis rüde punclulis. — Long. 61 Mill.
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zur Käferfauna von Sicitien. 227

Der Käfer würde in die 18te Sflerlin'scbe Rotte fallen (piri-

pes Fabr.), in welcher er jedoch keine natürliche Verwandten lin-

def. Er hat einige Aehnlichkeit in der gestreckten und flachen Ge-

stalt niil ajfnber Boh. S.. von dem or aber schon duieh das gona-

belt-punktirte. nicht körnige llalsschild bedeutend abweicht. Fecii-

schwarz, ziemlich matt, gestreckt und etwas niedergedrückt, mit

kurzen, wenig dichten, gelblichen Börsichen. Der Hüssel kurz, auf

der Oberseite kaum verlieft. Pterygien breit vortretend. Die Küh-

ler kräftig und kurz. Der Schaft etwas gebogen. Das zweite Glied

der Geifsel etwas länger als das erste. Der Knopf mäfsig stark,

lang eiförmig. Die ganzen Fühler ziemlich stark beborslel. Die

Augen etwas nach oben gerückt, klein und wenig gewölbt. Der

Kopf ziemlich fein runzelig punktirt. Das Halsschild ungefäiir so

lang als breit, an den Seiten gerundet, am Vorder- und Ilinlcirand

gleich breit, die gröfste Breite etwas hinter der IMilte liegend, mit

groben und dichten Nabclpunklen. Die Decken gestreckt, zwei ein

halb Alal so lang als das llalsschild. ein halb Mal so breit als die-

ses, abgeflacht, mit starken Streifen aus ziemlich grofsen Augen-

punkten, die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt und mil Rei-

hen gelber, rückwärts gekrümmter ßörstchen besetzt. Dicsellien

sieben an einigen Stellen zahlreicher und dichter und bilden einige

schwache Spuren von Makeln. Die Schenkel sind kräftig, dit- hin-

teren deutlich gezähnt, die vorderen eckig ausgeschnitlen. Alle

Schienen etwas geschwungen, J)ie Abdominalsegraente kräftig-, das

letzte dicht punktirt.

Unter einem Steine am Fufs einer Eiche oberhalb Nicol. I Ex.

OlhiorU. armalus Boh. S. Unterhalb Nicol. auf Eichcngestiiiuch

in stark beschuppten Stücken, während sich bei Neapel und i{om

nur die var. y Stierlin's fand.

Olfiiorh. liigens Germ. Bei Catan. an Ackerrändern unlei- Stei-

nen n. s. Eine kleinere gedrungenere Form fand sich bei Nicol.

auf dem Gesträuch der Genista aetnensis.

Olhioih. cril/ticollis Schh. N. s. unter Kinde besonders der Oel-

bäumc. In der Gröl'se und Sciilptin- dos Kopfes und Ualsschildes

sehr variabel. Von 6^— 9 Mill. Länge.

Olhiur/i. ijulc/tellus Slierl. Bei Mondello und bei ('at. im Dü-

nensande.

l'erilelus exiguus Slierl. S. b. auf dem M. Pcllegriiio an der

Unterseite von Sieinen, zusammen mit /Vi«u.s-Arlen.

Peril. Vfisteri Sticrl. Nur 2 Ex. in der Umgebung von l*al.,

das eine unler (Jelbaumrinde.

15*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



228 V. Roltenberg: Beiträge

Barypeilhes maurulns ru.; Ovatus ^ niger, nitidus^ sublili-

(er griseo-pilosinsculits, capile prolhoracec/iie longiludine laliore, for-

fiter punctatis, elylris ovatis, postice acuminatis, stibtiliter pnnctalo-

stria/is, strinrum interstitiis planis, femoribns edeiitulis, tibiis rectis.

— Long. 2f— 3 Mill.

vSr.liwarz, glänzend mit etwas Bleischimmer, sehr kurz und spär-

lich grauweifs behaart. Der Rüssel ist viel schmäler als der Kopf,

seiner Länge nach ein wenig gebogen. Die Füliier miflelständig,

die Fühlergruben weit, nach oben scharf, nach unten undeutlich be-

grenzt und nicht sehr entschieden nach unten gekrümmt. Stirn-

grübchen stark. Kopf mit Rüssel so lang als das Halsschild, stark

und dicht punktirt. Das Halsschild bedeutend breiter als lang, in

der Mitte slark erweitert, nach vorn mehr als nach hinten verengt,

seine Punklirung gleichfalls stark und dicht. Die Flügeldecken

schlank eiförmig, nach hinten ziemlich zugespitzt, über die Milte

am breitesten, sehr fein punktirt-gestieift, mit breiten, ganz flachen

Zwischenräumen.

Bei Pal. 2 Ex. am Orelo im Angeschwemmten.

Cneor/iiuus''. Sicutus m.: Globoso - ovattis , brunneus, sqna-

mulis coufertig alhescentibus undique ohtectiis^ rostro modice atle-

nuato, capiti contimio, oculis prominulis prolhorace tongitudine di-

midia parle laliore^ lateribus ampliatis, elytris lulituäine sut lon-

giorihus prothoracis plus dupla longiludine. subtililer punctato-slria-

tis. — Long. 5— 7f Mill. Tab. VHl. Fig. 2, 2a, 2b, 2c.

Von rosi bräunlicher Färbung, die aber wegen des dichten Schup-

pcnkleides nur an den Extremitäten oder an abgeriebenen Stellen

hervortritt. Oval, hoch gewölbt. Der Rüssel ist fast nur halb so

breit als der Kopf, nach vorn ein wenig verschmälerl , oben ganz

eben, vom Kopf durch keinen Eindruck getrennt, die Seitenkanten

stumpf. Die Augen sind mäfsig grofs und wenig hervorspringend.

Die Fühler ziemlich dünn und schlank. Der Schaft gut bis zur

Mitte des Auges reichend. Die Geifsel und der Knopf ziemlich

locker gegliedert. Die Fühlerfurchen kurz, eng, stark gekrümmt,

mit dem uulcrn Ende die unteren Vorderecken des Auges nicht er-

reichend. Das Halsscbild viel breiler als lang, an den Seiten ge-

rundet, nach vorn bedeutend melir als nach hinten verengt. Die

Flügeldecken oval, hoch gewölbt mit ganz abgerundeten Schultern,

ein halb Mal so lang als breit, ihre gröfste Breite fast die doppelle

des Halsschildes, etwas vor der Mitte liegend, mit feinen und schar-

fen Punk Istreifen. Die Schenkel sind ziemlich kurz und dick, be-

sonders die hinteren. Die Vorderschienen schlank, alle Klauen bis
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, zur Käferfmma von Sicilien. 229

fast zur Spilze vnwachsen. Die graulichweifsc TJcsrhnppiing ist

besonders auf der Obeiseile ganz dicht und auf dein l{iicken der

Decken etwas ins Biäunliche gehend und mit einigen undeutlichen

helleren und dunkleren Sprenkeln inelirt. Dieser Käfer, den ich in

einiger Anzahl auf den Dünen von Catania um Pflanzcnwur/.eln im

Sande fand, wiid ein eigenes Genus bilden müssen, mit dessen Auf-

stellung aber die Trennung der Galtung Cncorhinus Sohh. in zwei

Gattungen Hand in Hand gehen müfste. Da zur erschöpfenden Aus-

einandersetzung der beiden aus Cnenrh'miis zu bildenden Gattungen

das mir vorliegende Material nicht ausreicht, so unterlasse ich auch

vorläufig die Aufstellung einer neuen Gattung für Cneorhinus Sicu-

tus «»., und begnüge mich, auf die Unterschiede der drei zukünfti-

gen Genera aufmerksam zu machen. Sieht man als Typus der ei-

nen der beiden in Cneorhinus aul. celer. vorhandenen Gattungen

den geminalus Fabr., als den der anderen den prodigus Fabr. an,

so zeigt sich bei beiden Species eine sehr verschiedene Bildung der

Fühlerfurclie, die bei gemiualus kurz, stark gekrümmt unter das

Auge zieht und in bedeutender Entfernung von demselben endet,

bei proJigus länger, in sanfter Krümmung fast an den Vordeirand

des Auges anstöfsl; bei eisterem ist das Auge kreisrund, stark con-

vex, bei letzterem flach oval. Der stark sculptirte Kopf des pro-

iligus trägt eine sehr tiefe, kurze Längsfurche, während der des ge-

minalus bis auf den auch bei prodigus vorhandenen Quereindruck

vor den Augen eben ist. Die charakteristische Bildung der Fühler-

furche und des Auges des geminuius zeigen auch die beiden ande-

ren mir vorliegenden Arten von kurzem, plumpem Körper und Ex-

tremitäten, nämlich di.spar (iraells und exaratus Marsh., wählend

piriformis Boh. S., ludificulor Gyll., Barcelonicus Gyll. eine dem

prodigus gleiche oder sehr ähnliche Bildung der Fühlerfurche, des

Auges und der Oberseite des Kopfes zeigen. Cneorhinus Sicxdus

würde nun generisch vor Allem durch die Fühlerfurche von jenen

beiden Gruppen abweichen. Dieselben sitid kurz und wie bei ge-

minalus und Verwandten unter das Auge gekrümmt, aber ihre Hän-

der sind abgerundet und nach ihrem Ende zu erscheint sie ollen,

während bei jenem die Bänder scharf und sie selbst in ihrem Ver-

lauf fast gleichmäfsig tief eingesenkt ist. Die Augen des Sicidus

.sind ganz flach und nähert sich darin der Käfer dem prodigus und

Verwandten, so weicht er durch ganz ebene Oberseite des Kopfes

und Küsseis ab, die nicht eiumal einen beide scheidenden Querein-

druck zeigt. Charakteristisch scheint auch die Bildung der Vorder-

schieiien /.u sein, welche dün?i und an ihren» Ende plöl/.lich nach
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innen und aufsen, sporoartig erweitert, und vorn gerade abgeschnit-

ten sind, und ein entschieden generisches Merkmal liegt in der Stel-

lung der Milt<lhüften, die sich fast berühren und nur einen äufserst

schmalen, tief versenkten Fortsatz der IVlittelbriist erkennen lassen,

während sie bei prodigiis durch einen mäfsig breiten, bei gemina-

Ins durch einen schmalen, aber immerhin deutlichen Fortsatz ge-

lrennt sind, der mit ihnen bei beiden Arten in gleichem Niveau

liegt. (Hierzu Taf. VIII. Fig. 2. d, e, f, g, h, i.)

Sirofj/tosotnus hispidus Boh. S. Auf dem M. Pellegrino s. s.

Sciaphilus Siculus Bob. S. Zwischen den Blättern einer Scilla-

Art recht li., besonders bei Pal.

Sciaphilus procerus m.: Elongaltis niger , an/ennis, tibiis

petUbusoue piceis. griseo ptiberulus, rosiro capile niodice loiigiore,

vage rtiguloso-pnnrtnto^ piano, capile convexo^ sublililer punctnlatn,

prolhorace globoso, longitucline lalioi'e, pnnctalo sublilissitnei^ne ru-

guloso-piinrtnlat o. caritia mediana sublili, elylris elongatis, sat for-

liier punclalo-slriatis, griseo maculosis nigrisqiie selis obsilis^ femo-

ribus Omnibus validis, denlalis. — Long. 7 Mill.

Von Siculus Boh. S. durch viel gestreckteren Bau, das kuge-

lige Ilalsschild und die gezähnten Schenkel bedeutend abweichend.

Von schmaler und gestreckter Gestalt. vSchwarz, wenig glänzend,

mit feiner, niederliegender, grauer Behaarung. Die Fühler rolh, die

Schienen und Füfse pechbraun. Der Rüssel etwas länger als der

Kopf, ganz eben, unregelmäfsig und etwas rissig punktirt. Der Kopf

gewölbt, feiner als der Rüssel punktirt. Das Halsschild kugelig ge-

wölbt, breiter als lang, über die Mitte am breitesten, am Vorder-

und Iliiiterrand gleich breit, unregelmäfsig, ziemlich grob punktirt

und zwischen den Punktstreifen mit ganz feiner, etwas runzliger

Punktirung; matt. Die Decken gestreckt, am Grunde wenig brei-

ter als die Basis des Halsschildes, nach der Mitte erweitert, über

2\ Mal so lang als das Halsschild, ziemlich kräftig punktirt gestreift,

mit etwas gewölbten Zwischenräumen. Die graue Behaarung ist

unregelmäfsig und etwas verwischt schwarz gewürfelt. F)ie Beine,

besonders die vorderen, sind lang und kräftig, alle Schenkel kräf-

tig — , die hinteren etwas stumpf-gezähnt.

l Exemplar am Oreto bei Pal.

Silones gressorius Fabr. Nicol., Cat., Pal.

Sil. griseus Fabr. Pal.

Sil. sehdifer Fabr. S. Pal. an Mauern sitzend.

Sil. ßavescens Marsh. Girg.

Sil. ambtdans Gyll. S Pal.
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Melallilfs inofiestus Slierl. Seifen auf Eicliengeslräi]<*ii iiiilor-

hall> Nicol.

Polydrnsjis fraler m.: Niger, nnfennis pcdihusrpte flavo-

ferrugineis, sufjltts sr/uamiilis laete virhlibns ohlecttis, rosiro capite

dimidio angHslio7-e , ociilis prominenl ibus ,
prol/iornce lougiludiue

finullo lalxore^ laleribus rolundatis, antice posl iceffue nnguslalo, for-

titer puncla(o, elytrts elongalis punrtalo- slrhilis
,
femoribtis auticis

integris. — IjOn?;. 6^— S\ IMill,

Dem serireus Schall, so älinlicb, dafs es genügen wird die un-

lersclieidenden IMerkinalc hervorzuheben. Der Rüssel ist schmäler,

als bei sericeiis , die Augen, besonders bein) IMänDchen, viel con-

vexer. das kräftiger punklirle Halsschild etwas kürzer als bei je-

nem, an den Seiten stärker gerundet und nach hinten enlsehioden,

bei serireus sehr schwach, oder gar nicht verengt. Dasselbe zeigt

keine Spur einer erhöhten [Mittellinie, die bei sericeus miluiitor

deutlich, immer aber vorhanden ist. Die Beine des fraler sind et-

was länger. Die Vorderschenkel sind ohne Ausschnitt verdickt, bei

sericeus hingegen derart ausgekehlt, dafs die Auskehlung fast ein

kleines Zäbneheu bildet. Der Käfer ist im Durchschnitt etwas

gröfser als sericeus.

Mit vorigem bei Nicol.

Polydrusus Kahrii Kirsch. Bei Calau. auf Eichen.

Thanymecus griseus w.: Elougatus , subparatlelns, tiigcr.

anlennis piceis. Sfjuamulis minulis gri.seis obduclus ^ rosiro brevi.

Inlo. medio sxibtiliter cariualo. orulis promimdis
,
profhorace depla-

nalo, Inliludine longiore^ laleribus paidlo rolnndntis. cottfcrliin gia-

nuloso-punclalo. elytris longis depressiusculis , laleribus subpardlU-

lis. punclalo-slriatis, griseo- s^namosis et macutosis. — Long. 5 —
6} >lill.

Von schlanker, gloichbreiter und niedergedrückter (Jestall,

schwarz mit kleinen, grauen Schüppchen dun-ligehends bekleidet.

Fühler röthlichbraun. Der Rüssel ist kürzer als der Kopf, breit,

mit einem feinen bis ziemlich zwischen die Augen reichenden iMil-

telkiel. Die Augen grofs und stark vortrelerul. Kopf und Rüssel

gleicbmäfsig, körnig gerunzelt. Das llalsschild ganz dicht körnig

punktirt, länger als breit, an den Seiteti wenig geiiindet, mit etwas

herabgedrücklen Vordereckeu, die grölste Breite am Ende des er

sten Drittels der Länge liegend. Der llinterrand etwas breiter als

der vordere. Die Decken (lach, gestreckt, mit ziemlich vortreten-

den Schultern und graden und paiallel bis zum letzten V'iertibeil

der Länge verlaufenden vSeiten, ziemlich staik pnr)l<iirl-gestreilt. mil
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mit grauer, slellenweis dünoerer und darum fleckig erscheinender

Beschuppung, die um das Schildchen und auf den Schultern am
dichtesten ist, und äufserst kuizen, brännliohen Börslchen. Die für

das Genus charakteristischen, vom Vorderrand des Halsschildcs nach

den Augen gerichteten Wimperhaare sind hei der vorliegenden Spe-

cies kurz und nur in der Zahl von 4— 5 vorhanden.

Der Käfer fand sich selten bei Cat. am Fufs von Weifspappeln.

Brachycertis albidenlalus Gyll. S. Catan. , Pal, Girg. , Syrac.

auf Wegen und an Mauern.

Brachyc. Mauritanicus Oliv. Wie der vorige.

Brachyc. Sicutus Gyll. S. Catan., Syrac, Mess. einzeln.

Brachyc. Algirus Fabr. S. Catan., Girg., Ficarazzi hei Pal.

Minyops sciobiciduhis Boh. S. Bei Syrac. auf einer Trift un-

ter Steinen.

Anisoi'hyncfms barbarus Boh. S. Bei Girg. und Pal. einzeln

unter Steinen.

Anisorh. monachus Germ. Auf der Acracina hei Syr. 1 Ex.

Liosomtis scrohifer in,'. Niger, tiitichis. pedibus antennis-

rjue piceis, oblongus , angustus, roslro Invgo, curvalo, pimcluluto.

capile minus crebre punclato, prolhorace latitudini fere aecjuilongo.,

laleribus paullo rolundatis, antice angustaio
,
grosse punclato, ely-

tris angustis, latitudinein duplo fere superanle longitudine, humeris

prolhorace iiix, postice paullo lalioribus , ad apicetn acumiiialis,

striatis, striis fortiter punclatis, intersliliis sublililer vix serialim

inier piinctatis. — Long. 3^ iMill.

Die schlankeste der mir bekannten Arten des Genus: schwarz,

glänzend, von gestreckter und ziemlich gleichbreiter Gestalt. Füh-

ler und Beine pechbraun. Der Rüssel ist lang und stark gekrümmt,

oberhalb der Einlenkungsstelle der Fühler etwas beulig verdickt,

mäfsig fein und dicht, der Kopf stärker und weitläufiger punktirt.

Das Halsschild eher etwas länger als breit, an den Seiten wenig

gerundet, der Hinterrand nach den Decken zu ausgerundet, viel brei-

ter als der Vorderrand, die Oberfläche mäfsig dicht, grob und grüb-

chenartig punktirt, mit der Andeutung einer eihöhten Mittellinie.

Die Decken an den Schultern kaum breiter als die Basis des Hals-

schildes und an dieses anschliefsend, gestreckt oblong, über doppelt

so lang als das Halsschild, nach hinten sehr wenig erweitert und

nach ihrem Ende gemeinsam zugespitzt. Die schwachen Streifen

mit groben Punkten besetzt. Die Zwischenräume ein wenig ge-

wölbt und mit wenigen, sehr feinen, kaum gereihlen Punkten. Die
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Oheijoile mit kurzen, äufsersl spärlichen, gelblicheu Härchen. Alle

Schenkel ungezähnt.

1 Kx. heim Kloslcr St, Rlarlino hei Pal. am Fufs eines Nul's-

haiimes.

Ilrjperii philant/nts Ol. Nirgends s.

IJtjfi. lunala Woll. (.'at., Pal. N. s. am p'ufs aller Eichen ul)er-

halh Nicol.

IIij/j. Visnagae Ol. = porcellus Schh. Pal., Cat.

Uyp. muruia Fabr. Pal.

Limobius disshnllis Ilrbst. Unter Ahorn- und Oelhaumrindc

n. s. bei Pal.

Conialus Tamaricis Fabr. Bei Mondello, Syrac, Cirg. , iMesJS.

h. auf Tainarix.

Cleonns morhillosus Fabr. S. Cat., Pal.

Cleoti. ociilaris Fabr. Syr., Pal., Cat. an Wegen.

Cleon. scutellatus Bob. S. An Disteln bei Syr.

Cieou oblicfmis Fabi'. Ueberall.

Cleon. cinereus Schrank. Cat., Pal., Girg.

Cleon. caenobUa Faiiin. Bei Cat. und Syr. je l Ex.

Cleon. Siculus Fab. S. Girg., Pal. s.

Cleon. ßavicans Fabr. S. In den Sahsümpfen bei Syr.

Cleon. mendicus Gyll. S. Wenige Ex. bei Syr. und (iirg.

Cleon. segnis Fab. S. Mess., Girg., Pal. einzeln.

R/iinorythis Olivieri Gyll. S. .\uf der Acradina bei vSyr. auf

Diälclri. ^unst auch unter Binden.

Rhinoc. Lareynii I)uv. Cat. unter Binden.

Larinns buccinalor Ol. Cat.

Lnr. Scolymi Ol. Cat., Girg, untei Binden und Steinen.

Lar. ßavescens Germ. Girg., Cat.. Lenlini.

Lur. Jareae Fabr. Bei Syr. auf Disteln.

/.(ir. (f'enei Boli. S. Syr., ('at.

Lixus Iridis Ol. Lentini, Syr.

Lix. mnrronnlus Ol. Bei Syr. auf Dolden an einem Wasser-

graben .s. II.

Li.v. nngninus L. .Allenthalben an liockenen Stellen um (.'las-

büsrhel und Pnanzenwurzeln.

Lix. Ascanii L. Syr.. Girg , Cat.

Lix. tiiigustaliis Fabr. Auf einem Biimex allenthalben.

iji.v rriOrirollis Bob. S. VN ie vuriger bei Syr.. .Adcrut).

I.ix. bicolor Ol. An fast allen berührten l*uuklen eiu/.ciri.

Lix. fioUiniisMs <,'ciin. Auf d. Acr:Mliii:i bei Syr. .'iiil c. I)i>l<'I.
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Lixus rufilarsis ßoli. S. Auf der Acradina bei Syr. Ii. auf ei-

ner Centaurea.

Lix. srolopax Boh. S. Cat. s.

Lix. Bardanae Fabr. Syr, Girg., Cai. sehr einzeln,

Uijlobhis fatuus Rossi. Bei Caf. am Fufs von Weiden u. Weifs-

pappeln z. s.

Erirrhinus vorax Fabr. An Pappeln in der F'iumare von Fi-

carazzi bei Pal,

Mecinus selosus Kiesw, Pal,

Mec. circulntus Marsh. Girg.

Bagons liilulenius Gyll, und hitulosus Gyll. Cal.

Balaninus glandium Marsh. Cat., auf Eichen 2 Ex,

Bai. Ittrbalns Gyll. S. Mit vorigem h., auch bei Nicol.

Anthonomus ornalns Reiche. Scheint hauptsächlich auf Man-

delbäumen zu leben. In gröfserer Zahl fand ich den Käfer in einer

grotlenarti^en Felsspalte bei Girg., wohin derselbe wahrscheinlich

vor einem Regen geflüchtet war.

Tychius scjuamulahis Gyll, Cat.

Tych. Ihoracicus Boh. S. Lentini.

Tych. ampticollis Aube. Ich fand das schöne Thier in einer

Anz.ahl von Ex, in einer lehmigen Lache im Beff des Fiume Drago

unterhalb Girg. schwimmend. Der eigentliche Aufenthalt konnte

nicht entdeckt werden.

Tych. bicolor Bris, Syrac.

Tych. Schaumii Stierl, M, Pellegrino 1 Ex.

Tychiiis gentitis m. : Niger, antennis pedibusifue ferrugi-

neis, densissime brunneo scfnamo.sus, linea mediana prothoracis ad

marginem posteriorem ter alho- signati diluliore, elytrorum sulura,

ac scutello pectoreque albescenlibtis; rostro longo curvato , snbcari-

nato, ad basin punctulnto et dilnte longitndinaliter slriolato, ad api-

cem nitido, rtifescenti, prothorace longitndine latiore, laleribns for-

tiier rotnndatis, basi bisinnala, elytris prothoracis latitndine ejus-

tfXie plus diipla longitndine, laleribns rectis, femoribns dentalis. —
Long. 4 Mill.

Schwarz, mit röthlichen Beinen, Fühlern und Rüsselspitze und

ganz dichtem Schuppenkleid. Der Rüssel länger als Kopf und Hals-

schild, ziemlich gleichstark, nach dem Ende glänzend und fein —

,

nach der Basis zu stärker punklirt, ein wenig längsgeslrichelt und

mit einem wenig scharfen Mitlelkiel. Das Halsschild viel breiter

als lang, die vSeifenränder stark, nach vorn mehr, gerundet. Der

Hinterrand beiderseits ausgebuchfet, die Hinterecken stumpfwinklig
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.'ibgoniiidcl. Die Decken iiichf breiter als das Ilalssctiild, ehvas

mehr als von seiner doppellen Länge, ihr Seilenrand grade veilan-

fend. körnig ptinktirl nnd niil schwach punklirlcn Sireifen. Die

(iiehle. braune, durch kurze, gclbiichp, übersiebende Härchen etwas

lauh erscheinende Iiesclin[»pnng zeigt am Ilinlerrande dos llalsschil-

des drei weiisliehe Flecken, von denen ans ant demselben drei hel-

lere Rinden verlaufen, von denen die mittlere besonders hervorstiebt.

Anfserdem ist das Schildcben. die Nath. nnd von der Unterseile die

Brust mit weilslicben Schuppen bekleidet. Auf der zweiten Ilälfle

der Decken finden 8icb einzelne, etwas gröfsere, nach hinten häu-

liger werdende, eingesprengte, weifslicbe Schuppen. Alle Schenkel

sind ziemlich kräftig gezähnt. Das Aftersegmenl trägt ein tiefes,

last halbkreisförmiges (irübcben.

l Ex dieser schönen Art vom IM. Pollegrino.

Tychius argenlatus Chevr. Pal., Cat.

Tijrti. Ilordei BruU. Cat., Syr., frirg.

7'iyr/i. piciroslri^ Fabr. Cat.

.S/7>iy?»jrt Atlalica Gyll. S. Bei Cat. im Sande l Ex.

Sif). primHa Ilrbst. IMess.

Sif}. sellala Luc. Dieser schöne, für die europäische Fauna

neue, von fjucas Expl. d'AIger. tom. IL p. 450. beschriebene und

reclil kenntlich, nur mit etwas zu grellen Farben abgebildete Kä-

fer wurde Itei l*al. in I Ex. unter einen» Stein gefunden, in einem

andern in den Salzsiimpfen bei Syr. von einem Scirpiis geklopft.

Cionus horliitmius Marsh. Bei Cat. und iNicol. auf einer Scro-

|)lnilaria.

Cion. lildUdriae Fabr. [Mit voiigem in einer Var. mit schwa-

cher Pubescenz und schwindendem Sammelllcck. welche in» Süden

verbreitet zu sein scheint, da ich ähnliche vSlückc aus Andalusien

bei Herrn v. Kiesenwelter sah.

IWnio/ihyes gto/nformis Kiesw. Lenlini auf Sumpfpflanzen.

Nmwph. Chevrierii Bob. Seil. Bei Belvedere bei Syi. an Was-

serleitungen auf einem Lythrum.

ISnnoph. pnllititts Cl. Syr. ; u ie alle folgenden Arten auf Tamarix.

Nanoph. Tiimnrids (iyll- Seh. (Mess.

IS'auoph. langnidus Bob. Seh. Syrac , IMess.

Nnnophtjes Irisligma m.: Ovalns^ pfiUiite teslaceus. c(tpili\

mslro (nfsis nfjsruriorifjii.s . migitittilis iiiu^rdlis . plcntiiupie .siiliirtt

poslire rnfuln ehjlronnnif^ie ejtisdem roloris uxtcnla npiccin vei\sH.s,

niilcrnuirmit f^mitulo rptitifpie nrdrulatn. itnguirulis liheri.i, fvmori-

l)\ts mttiri.s uito.ipitiD.sis — Loni;. I ^
— I ' !Mill
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Länglich- oval, mit liochj^ewölbten , etwas gestreckten Decken,

mit sehr geringer weifslicher Behaarung, hellgelb. Rüssel, Kopf und

Tarsen dunkler, Klauen scliwärxlich. Der Rüssel an der Basis kaum
gestrichelt und undeutlich punktirt. Das Halsschild stark conisch,

vorn gerade abgesclinitten, am Hinterrand etwas ausgeschweift, mit

sehr undeutlicher Punklirung. Die Decken länglich-oval, gestreift,

mit gewölbten Zwischenräumen. Meist ist der hintere Theil der

Nath und je ein Längswisch gegen die Spitzen der Decken hell zie-

gelröthlich. Doch verschwindet (vielleicht bei älteren Exemplaren)

diese Färbung bisweilen, und es findet sich dann die Nath vorn et-

was gebräunt, oder ein dunkles Pünktchen auf der Mitte jeder

Decke. Die Fühlergeifsel ist fünfglicdrig. Die Klauen ganz frei.

Die Vorderschenkel verdickt mit einem sehr dünnen, spitzen Zähn-

chen. Girg., Mess., Syr.

Nanophyes paltidulus Grav. Syr.

Qtjmnetron villosulus Gyll. Seh. Syr., auf Sumpfpflanzen.

Gtjmn. spilotus Germ. Catan., Syrac, Nicol. n. s. auf einer

Scrophularia.

Gymnetron depressus m.: Depressiusculus , nlger
,

griseo-

setosus^ rostro perbrevi^ curvaio, basi pwiclalo, apice nilido, suf>-

glabro^ prothorace longiludine duplo latiore^ lateiibus rolundatis,

linen mediana elevalulu. eUjlrls prothorace pantlo latioribus . pim-

ctato-striatis^ apice singulal im roltmdatis, segmentum anale detegen-

tibuSf femorihus omnibus edentniis. — Long. 4 Mill.

Durch die niedergedrückte Gestalt leicht kenntlich, Schwarz,,

mit dichter, langer und etwas zottiger, weifsgrauer Behaarung, die

auf dem Halsschilde nach der Mittellinie zu convergirf. Der Rüs-

sel des einzigen Exemplais ist sehr kurz, gekrümmt, gleich stark,

am Grunde punktirt, nach der Spitze zu glänzend und fast glatt.

Das wenig gewölbte Halsschild ist doppelt so breit als lang, nach

vorn verengt, an den Seiten stark gerundet, mit abgerundeten Ecken

und einer schwach erhabenen Mittellinie. Die flachen Decken punk-

tirt-gestreift, etwas breiter als das Halsschild, an den Seiten fast gar

nicht erweitert, hinten einzeln abgerundet und die Afferdecke frei

lassend. Die Schenkel sind ungezähnt und nur mäfsig verdickt.

1 Ex. bei Cat. vom Meere angespült.

Acalles variegalus Bob. Seh. Beim Kloster S. Martino bei Pal.

am Fufs von Nufsbäumen.

Acall. Dioctetiantis Germ, in gröl'serer Zahl auf dem M. Pel-

legrino um die jungen Stauden einer Distelart.

Acall. fasciculattis Bob. Seh. 1 Ex. mit variegalus.
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Monomjchns Salviae (ierm. Hei Syr. n. s. in den Blüthen ei-

ner gelben Composite.

Coeliodes pridiciis in.: Ni^er^ vel rufo-piceus. pedibus an-

lennisijue piceis . roslro. cnpile, elijtroriim siiltu^a peclorecfXie niu^io.

prolftoracis talerihus eltjlroruinr/iie iriius vUlis dihttis transversis.

pectore abdouihieijue alltido-sf/uamosis. roslro forti. longo, pnnciiito.

protiwrace lalitndini aeqniloyigo . conico. aniice coarclalo. iilrint/ue

imoluhcrrulalo. niargine anteriore eletnilo., posteriore utrinfjue ad-

viodiim sinunlo. elijlris Intilndine longioribus humeris prominent ibus^

libiis Omnibus e.rtns tuiaspinosis. — Long. 3— 3~ Mill.

Liinglicl), von ver.indeiliclier Färbnng. Kopf und Rüssel. IMil-

lel- niid Ilinleibrust. so wie die Nalh immer sch^varx. Füliler,

Beine, Vordeibrust und Abdomen immer rölblicbbraun. Die Ober-

seite des Haisscbildes bald ganz rotb, bald am Hinterrand, bald über

und über gescliwärzt. Die Decken ganz röthlich mit sclivvarzer

Naib, oder nocb die Scbildcben- und Scliullergegend sobwärzlicli

oder gnnx schwärzlicb . mil rötbliclicn Seiten- und Ilinf ernindern

und auf der binteren Hüfte mit einigen helleren, verwaschenen, vom

Kaiid auf die Scheibe ziehenden Ouerbinden. Der Rüssel ist lang

und Uräflig und ziemlich stark punklirl, das Halsschild wenigstens

so lang als breit, nach vorn stark verengt. Hinter dem ein wenig

anfgcl)0gcnen und oben vorgezoj;enen Vordcrrand zusammengezo-

gen, vor der [Milte jederseits mit einem seitwärts stehenden, ziem-

lich scharfen Höckereben. Die Oberseite mit starken Funkten und

einer weilen und flachen IMittelrinne. Der Hinterrand jederseits

kräftig einwärts gesciiwungen , in der Mitte gegen das Scbildcben

vors[)ringend. Die Decken über die vortretenden Schnllern an» brci-

lesten. länger als breit, nach hinten ein wenig verschmälert, ein-

zeln abgerundet, scharf gestreift und in den Streifen dicht punklirt.

Die Zwischenräume flach, matt und dicht gekörnt. Die ganze Un-

leiscile, die Seitenränder des Halsschildes und der Flügeldecken, so

wie zwei oder drei unbestimmte, vom Seitenrand etwas schräg nach

hinleti anf die vScheibe ziehende Binden weifslich beschuppt, (.rctz-

leie freien nur bei den Kxemplaren mit dunkleren Decken deullich

hervor. .\lle Schienen tragen am Anfsenrand nach ihrer Spitze zu

einen ziemlich kräftigen Zahn und von diesem bis zur Spitze kräf-

tige Borsten.

In einiger Zahl bei Catan. von Eichen geklopft.

i'eulhorhijnchns nanns Gyli- Scb. ^irg- an (/rncüeren.

deulhorh. Esrhii Fab. Caf.. Pal.

Cent/ior/i. Iritiuirnlalns l'.ibr. Syr., Pal.
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Ceulhorhynclnis melanoslicltis Marsh. Girg. , Leutini.

Ceulhorh. picitarsis Gyll. Seil. Pal.

Ceuthorh. sulcicuHis Gyll. Seh. Girg., Syr'. h. an Cniciferen.

Ceulhorh. aetieicoUis Germ. Girg., ebenso.

Ceul hör hyn chus vocifer m.: IViger, opacus, scjuatmilis al-

bidis infra haud dense obsitus^ roslro longo, curvalo, basi Irilinealo

et rugoso apicem versus punclalo, anlennis gracilibus^ longis^ primo

secundoque funiculi articulis suhaecfiiali longilndine, capite poslice

carinalo prolhoraceqiie grosse pimctalo, hoc conice^ anlice coarclalo,

longiludinem latiludine pauHo superanle^ canaticutalo, canalicula

anlice poslicecjue pro/tindiore. ulrinque elevatione taleraria; elylris

elongalulis, hiinieris subroltmdalis, punctalo-slrialis. inlerslitiis pla-

«*«. subtililer granidosis , Iribus laleratibus, etylrornmqiie apice tu-

berculiferis^i femoribus omnibus denliculalis, pygidio impressione pro-

funda verliculi^ citiala. segrnetito anali impresso. — Long. 4—5^ Mill-

Eine ansehnliche Art, fast von der Giöfse des Echii Fab.

Schwarz., ganx malt, auf der Unterseite wenig dicht mil schmalen,

weifsen Schüppchen bekleidet. Die Oberseife mit sehr sparsamen,

anliegenden, bräunlichen Härchen beselz,t. Der Rüssel lang, ge-

krümmt und bei beiden Geschlechtern wenig verschieden. Vom
Grund bis zur Einlenkung der P'ühler mil einem kräftigen Millel-

und zwei schwächeren Seilenkielen, zwischen diesen gerunzelt. Von

der EinIcnUungsstelle an punklirl. Die Fühler lang und dünn,

das zweite Glied der Geifsel kaum länger als das erste. Die Glie-

der vom zweiten an an Länge abnehmend. Der Knopf gestreckt,

spitz oval. Die Augen vorlretend, mit erhobenem Oberrand. Die

Stirn darum etwas eingesenkt, längsrunzlig punktirt. Der Kopf

kräftig punklirl und nach hinten mit einem deutlichen Längskiel.

Das Halsschild nicht viel breiler als lang, nach vorn von der Mitte

ab schnell verengt und hinter dem Vorderrand eingeschnürt. Die-

ser mäfsig aufgebogen. Die seitlich stehenden Höckerchen sind

stumpf. Die Miltelfurche ziemlich weit, durchgehend und am vor-

deren und hinteren Ende ziemlich stark vertieft. Der Hinterraud

des Halsschildes etwas wulstig, beiderseits einwärts geschwungen,

in der Mitte nach dem Schildchen stark und etwas spitz vortretend.

Die Decken viel länger als breit, nach hinten allmählig verschmä-

lert, die Schultern mäfsig vorspringend und ziemlich abgerundet.

Die Punktstreifen scharf, dicht punktirt. Die Zwischenräume flach,

dicht und fein gekörnt. Die drei äufsern so wie die Spitzen der

Decken tragen glänzende, scharfe, nach hinten ein wenig stachlige

Höckerchen. Die Beine sind mäfsig stark und ziemlich lang. Alle
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Sciienkel tragen ein wenig kräftiges Zähnchen. Die Aiterdeckc des

einen Geschlecbts, wie ich annehme des $. ist der Länge nacli breit

nnii sehr tief cingcdrücki, fast gethoill. Die Kändei' des Kindrucks

hfl! gewinipcrl. Das iclzle Ahdoniinalsegnienl trägt eine runde

Ginhc. IJeiu) ^5^ ist die Aflerdccke Iciclit eingesenkt, das IoIaIc Ah-

doininalseguicnt mit einem Längssirichei versehen. Bei beiden (ie-

sciilcehtern ist der Zusainmenslofs der oberen und unteren Ilalb-

riiigc der Abdoniinalseginenic durch eine glänzende Kanle inarkiil,

welclic sich besonders kenntlich und vvulslartig auf den Oberrand

der Aflerdecke forlsetÄl.

Ich fand diesen Käfer' bei Nicol. und Cat. zusammen mit l'sijl-

liodes Diiipi E II. auf einer Thhtspis- oder Draba-Art, naciidem icli

ilin im Juli des vorhergehenden Jahres auf derselben Pflanze in (ie-

sellscbaft des Psylliodes Tfilasfiis Fondi". bei Sion im Wallis ent-

deckt hatte. Das Thicr zeichnet sich noch dadurch aus, dal's es

heiinrrihigt ein ziemlich starkes und helles (jcräusch. gleich den

Leinn-.\riei\ hören läfst, welches es vermuthlich durch Heiben der

llinlerränder der Decken an der Kanle der Aftcrplalte hervorbringt.

Ii/iino7icus topiarins (ierm. Cal , an einem Echirrm.

Ainalus horridxis Fabr. Syr. air Disteln.

Am. terminalus Urbsf. Cat.

Bnruihts uilens Fabr. An einer [Malvenart. allenl halben h.

Bnrid. spotiafns Bob. S. Auf einer Trift bei Cat. s.

Barid. opiparis Duval. Cat. und besonders bei Girg. an Cru-

cifer en.

Barid. Siculus Bob. S. Selten, bei Gir-g. an Crucifcrcn.

Barid. chlorodiiis Bob. wS. («irg., Cal., Syr.

Sphenophorus piceiis Pall. Cal. u. Syr. ziemlich zahlreich auf

Triften unter Steinen.

Spftenop/i. abbrevialus Fabr. Einzeln bei Cal.. Syr'., Pal, V^a-

riirl in der (iröfse von 11— 16 Mill.

Spfienoph. meridionulifi Seh. 4 Ex. auf den Dünen von Clal.

vom Meere an(i;espülf. Von 2 französischen Ex., die ich vor mir

habe, weichen dieselben durch feinere Puuklirung auf dem llals-

scbild und besonders auf den Decken, noch mehr aber durch ali-

wechselnd breitere rrnd dann sparsamer pnnktirle Z,\vischenräume

der Punkistreiferi nicht unerheblich ab. 1 Exemplar hat gelhhrauc

Decken.

Cnlandra Oryzae E. Air Korspeichen in Pal. in urrgehenrer Zahl.

C/inerorhinns stputlidus Fairin. ('.«lan . I*al. im morschen Fei-

genholz.
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Crypharis Rosaliae m.: Elongala, fulva. subopaca, parce

aureo-pitosiuscula, rostro forti, incurvo, carinaio, ruguloso-punctato,

capite sublilius punctato^ prothoruce latiludine longiore, antice at-

tenuato ^ laleribus amptiato^ undique gramtlnto, elytris catenulato-

striatis, interstitiis planis, gramdatis. — Long. 2|— 3 Mill.

Von gestreckter, oben etwas abgeflachter Gestalt, röthlich gelb,

ziemlich matt. Der Rüssel gekrümmt, kräftig, mit einem starken

Mittelkiel, runzelig — nach der Spitze zu sparsamer — , der Kopf

etwas feiner, ziemlich diclit punklirt. Das Halsschild länger als

breit, nach vorn mehr als nach hinten zusammengezogen, die Sei-

ten gerundet, die gröfste Breite etwas hinler der Mitle. Die Ober-

seite gleichmäfsig, flach gekörnt. Die Decken an den Seiten wenig

erweitert, mit wenig tiefen und schmalen Kerbstreifen, von denen

der neben der Nath stärker eingedrückt ist. Die Zwischenräume

flach granulirt. Jeder mit einer Reihe sehr feiner, kurzer, gelblicher

Härchen, die sich sparsam auch auf Kopf und Halsschild finden.

3 Ex. dieses Käfers sammelte ich auf dem M. Pellegrino in der

Nähe des Heiligthums der St. Rosalia, au der Unterseite eines Kalk-

blockes sitzend. Von den beiden mir vorliegenden sardinischen Ar-

ten (Raymondi und planidorsis Perris) durch Gröfse und ganz an-

dere Punklirung unterschieden.

Rnymondia Sicula m.: Elongata, ruftila, glabra, nitidis-

sima. roslro reclo^ longiliidinaliler slriuto
^
fronte snblaevi

^
protho-

ruce latiludine longiore, deplanntulo, minus forliter punctalo, linea

mediana laevi, lateribus rotiindatis, angulis anlicis subrectis, posticis

nullis, elytris elongato-ovatis , seriepimctatis , interstitiis latis, sub-

planis, stria$'um pimctis ad apicem snbevanescentibus.— Long. 2 Mill.

Röthlich, stark glänzend, von schlanker Gestalt. Der grade

Rüssel der Länge nach regelmälsig gestrichelt. Die Stirn mit nur

wenigen und sehr schwachen Pünktchen. Das Halsschild wohl um

die Hälfte länger als breit. An den Seiten ziemlich sanft gerundet,

nach vorn etwas stärker zusammengezogen. Die Hinterwinkel ganz

abgerundet, die vorderen stumpf. Die Oberseite ist bis auf die

glatte Mittellinie mälsig stark, nicht lief und nicht dicht punktirt.

Die Mittellinie ist jederseits durch reilienartig gestellte Punkte abge-

grenzt; nach den Seiten zu stehen die Punkte etwas dichter. Die

Decken sind gestreckt-, regelmäfsig-oval, mit etwas weil stehenden

Punktreilien und ziemlich flachen Zwischenräumen; die Punkte der

Reihen sind mäfsig grofs, wenig tief und ziemlich zahlreich; die der

drei Dorsalreihen verschwinden beinahe gegen die Spitze zu.

An einem lehmigen Abhang am Oreto bei Pal. unter einem

Stein 1 Ex.
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Rhyncolus reflexus Oliv. Nico).; gracilis Hosb. Syr., Pal.

Apion Pomonae Fabr. Nicol. von Eicben.

Ap. Carduorum Kirby. Syrac. auf Distelo.

Ap. Slolidum Germ. Pal.

Ap. cioceifeinoratum Gyll. S. Cat. von Eichen.

Ap. aeiieum Fabr. Cat.; Ashagali Payk. Nico!.: Trlfolii L.

Cat.; Pi*i Fabr. Giig.; gracilicolte Gyll. S. Cat.; üoraa' Hrbst. Cat..

Nicol. von Eicben; Malvae Fabr. Cal.; viotuceum Kirby. Syr.

Phloeotribns Oleae Fabr. Nicol.

Hypoborus Ficus Er. Pal., in altem Feigenbolz.

Thamnurgus Euphorbuie Küst. Syr., auf Disteln.

Allelabus atricornis IMuls. et Guill. Häufig bei Nie. auf Eiclien.

Rhynchiles rriber Fairra. Am M. Corvo bei Girg. von blüben-

dem Crataegus.

Rhynch. sericeus Hrbst. Bei Nie. von Eiebengesträueb.

Callidium variabile L. Cat. Das Ex. ist schwarz mit gelben

Decken und rötblicber Scheibe des Halsscbildes.

Clylus speciosus Adam v. scalaris BruU. Syr., Girg.

Cl. Rhamni Germ. Messina.

CarlaUum ebuUnum L. Vom April ab häufig auf Cruciferen und

Syngenesislen.

Deilus fugax Fabr. Cat., auf einer blühenden Genista.

Parinena Solieri Muls. Auf dem M. Pellegrino unter Steinen,

bei Cat. unter Oelbaumrinde, bei Syrac. im Gemülle am Fufs von

Bäumen n. s.

Morimus lugubris Fabr. An Eichen oberhalb Nie., an Pappeln

bei Syr. und Messina.

Morimus funereus Muls. An Ackerräudern unter Steinen bei

Cat. und Syr.

Agupanlhia irrorata Fabr. Bei Lenlini auf Schilf,

Agap. aculipenuis Muls. Auf der Acradina bei Syr. n. s. auf

Disteln.

Agap. CarJui L. Syr.. Girg. auf Disteln und Cruciferen.

Agap. micans Panz. Girg., Nicol.

Pliyloecia virgula Cbarp. Cat., Girg., Lentini.

Phyl. rußmana Schrank. Girg. an Cruciferen.

P/iyl. virescens Fabr. Girg., Lentini.

Calatnohins gracilis Creutz. (^at.

ünlocerufi Reirhei Muls. Bei Belvedere bfi Syr. zahlreich auf

einem blühenden Obstbaum.
Berl. Kntomol. ZeitRchr. XV. |g
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Grammof)lera praeusla Fabr. Oberhalb Nico!, von einer blü-

henden Eiche.

Urodon conformis Suffr. Bei Girg. h. auf Cruciferen.

Spermophagus Cardui Gyll. S. Girg., Syr., Cat.

Bruchus variegalus Germ. Syr.

Bruch, dispar Germ., Syr.; inspergatus Gyll. S. Cat.

Bruch, basalis Gyll. S. Syr., Pal.; uniformis Bris. Cal.

Bruch, nanua Germ. Cat.; tibialis Bob. S. Cat.

Bruch. Pisi L. Cat. Pal.

Bruch, rußmantis Boli. S. Girg., Pal., Cal., Mcssina.

Bruch, trislis Bob. S. Cal., Girg., Syr.

Bruch, longicornis Germ. Bei Cal , auf blühenden Erbsen und

Taraxaeum.

Bruch, meleagrinus Gene. Auf Taraxacumbliithe bei Cat.

Bruch, murinus Bob. S. Syr., Cat.

Donacia linearis Hoppe. Syr.

Lenia melanopa L. Cat.

Crioceris merdigera L. Cat.

Crioc. Vlpunclala L. v. dodecasligmu Suffr. Cal.

Crioc. Dahin Luc. Cat.; catnpeslris L. Cal.

Clylhra laxicornis Fabr. Lentini, Syr., Girg., Nico!.

Ctylh. ruficollis Fabr. Cat., Nie; dispar Luc. Cat.

Clylh. tripunclala Fabr. Syr., Cat., Girg., NicoL

Clylh. concolor Fabr. Lentini, Syr.

Pachnephorus viUosus Duft. Cat.; impressus Rosh. Syr.

Pachneph. cylindricus Küst. Pal., Cat., Syr., auf Triften mit

schwerem Lehmboden b.

Colaspidea sphaeroides Fairm. Cat.

Cryplocephalus rugicollis Oliv., von dem virgalus Suffr, jeden-

falls nur Varietät. Allenthalben h., mitunter ganz schwarz, oder

schwarz mit gelber Spitze der Decken.

Cryptoceph. Ilicis Ol. Cat., Nie, von Eichen.

Cryptoceph. albosculellalus Suffr. Bei Cat. mit vorigem; die 9

meist ganz gelb.

Cryploceph. Pistaciae SuftV. Nie, von Eichen.

Crypthoceph. signaticollis Suffr. Cat.; macellus Suffr., Nie.

Cryptoceph. potilus Suffr. Moss.; geminus Gyll. Lentini.

Cryptoceph. scapularis Suffr. Lentini.

Pachybrachys hieroglyphicus Fabr. Nie, von Eichengesträuch.

Stylosomus Tamaricis Suffr. Syrac. Messina, Lentini. von Ta-

marix.
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Timarcha pimelioiJes H.-Scli. Im Winter allenthalben gemein.

Tim. Prunneri II. -Seil. Aul' Casleltlaccio hei I'al , 1 Ex.

Chrysomela alra II. -Soll. Cat., Lenlini, Pal.. Girg., einzeln.

Chrysom. Sparshalti Curtis. Pal., Girg., 8. h. oherhalh Nie. um
alle Eichen.

Chrysotil, bicolor Fabr. (rirg. s.

Chrysotil. Biitiksii Fabr. Allenthalben h.

Chrysom. Srholtii SiilIV, Lenütii. 8\ r., Girg. h.

Chrifsomela dierylhra tu.: Ovala. obscure-viridi-aenea, an

iennuruin triLus arlicuiis basaliüus elyfris(^ne rufesceniibus, prolho-

race äupia longiltulhiis taliluiliiie. lateribus roiundalis, atitice nngii-

stalo, in discu snblUiler- et jinrce- ad Inlera fortiler-pxmrtnto. pun-

ctis forliuribus viarginem lateralem elevatiihun a d'isco separattlibus.

elytris eloti^alidiSy prolhorace latioribiis. pimctoruiiKjue seriebtis irre-

guläribus allertiis approximalis, ad apicetii conj^usis^ sublitibustfue.

— Long. 7j iMill.

In Gestalt und Punktirung (\(ir marginala L. verwandl, ziemlich

gestreckt, nur mäfsig glänzend, erzgrün. Die ersten drei Fühler-

glieder dunkler-, die Decken heller-, etwas verwaschen - rölhlich,

letifere mit aiigedunkelter Naili. Der Kopf und die Scheibe des

Ilalsschildes fein und sparsam punktirt, letzleres kurz, wenigslens

doppelt so breit als lang, nach vorn nicht imbedeutend verengt, au

den Seilen gerundet, am Ilinterrand stark auswärts gebuchtet. Die

\ urderecken bilden mäfsig spitze Winkel; diese selbst sind abge-

stumpft, die hinteren sind etwas kleiner als rechte Winkel und

scharf. Die parallel dem Seitenrand ziehende Punktirung ist stark,

setzt denselben etwas wulstig ah und entspringt jederseits ;in der

Basis aus einem Eindruck, der durch besonders grobe Punkte inar-

kiit ist. Die Decken sind gestreckt, an den Schultern hreitei' als

die IlaUschildbasis, über drei IVIal so lang als das Ilalssehild. Sie

tragen unregelmäiVige, aus kräftigen, nicht zahlreichen Punkten be-

stehende Keihrn. die paarweise einander genähert und von viel

feineren Punkten begleitet sind. Hinter der Mitte werden sie viel

unregelmäfsiger und schwächer.

Ein Ex. fand ich am Etna oberhalb Nicol. am Fufs einer al-

ten Eiche.

Chrysom. fucaln Fabr. Syr., Cat.; graminis L. Syr.

Chrysom. viridatia Küsl. IVlessina. Syrac, Girg.

Chrysom. grossa Fabr. Allenthalben h.

Chrysom. chloromuura (yharp. Messina. Syr.

Lina Popnli L. Syr., Nie.

16*
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Plagtodera Armoraciue L. Lentini.

Prasocuris marginicoUis Sullr, Bei Syrac. sehr zahlreich auf

Wasserpflanzen.

Prasoc. vicina Luc. Bei Syr. in der Blüthe eines Ranunculus

auf einer sumpfigen Trift 3 Ex,

Adimonia florenlina Redt. Syr., Girg., Cat., Pal.

Hfiaphidopalpa ahdominalis Fabr. Cat.

Malacosoma Lnsilanicum L. Häufig um Syr. und Girg.

JLuperus aelnensis m.: Niger ^ elytris viridihus, anlennurum

Irihus ailiculis primis, pedibus
,
prolhoracefjue teslaceis, capile in

mare (jtiam prolhorace paullo laliore, carinalo, carinu depressa, pro-

ihorace longitudine laliore, angidis acutiuacidis, laleribus subreclis.

subglabro, postice paulhdo angustalo ^ elytris prolhorace lalioribns,

longis, crebre punctatis, cT antennis corpori aequilongis^ 2 brevio-

ribtis, in ulroque sexu articulo lertio quam secundo longiore. —
Long. 3i— 4 Miil.

Die Art steht dem viridipennis Germ, äufserst nahe , und es

wird genügen die unterscheidenden Merkmale anzuführen: der Kopf

ist mit den Augen beim cf etwas breiter als das Halsschild; der

Kiel auf der Vorderseite des Kopfes ist abgeplattet, hinler demsel-

ben findet sich nur ein schmales Grübchen; das Halsschild ist grös-

ser als bei viridipennis: sowohl im Verhältnifs zu den Decken brei-

ter als auch etwas länger; dasselbe ist an den Seiten noch grader^

nach hinten vor den spitzen und etwas ausspringenden Hinlerecken

ein wenig eingezogen, und darum hinten etwas schmäler als vorn.

Die Decken sind feiner als bei viridipennis punktirt.

Oberhalb Nicol. von Eichen geklopft.

Hulticu Coryli All. Nicol. 1 Ex.

Halt, ampelophaga Guer. Syr., auf Wasserpflanzen.

Halt Carduorum Guer. Auf der Acradina bei Syr. auf Disteln.

Hall, impresso Fabr. Lentini.

Halt, semirufa Küst. Syrac, Lentini.

Halt, fuacicornis L. Allenthalben auf Malven.

Halt, obsctirella Kutsch. Pal.; procera Redt. Cat., Pal.

Halt, ßaviceps All. Pal.; semicyanea All. Syr., auf einer Iris.

Halt, venustula Kutsch. Cat.

LonisHarsus Echii E. H. Pal.

Longit. slragulatus Foudr. Pal.; Verbasci Panz. Syr.

Longil. juncicola Foudr. Syr.; ochroleucus Marsh. Girg.

Plectroscelis chlorophana Dnft. Bei Pal. einige IVIal an Mauern.

Plectrosc. aridella Payk. Pal.
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Psylliodes cfialcnmerus 111. Bei Syr. auf Disteln.

Psijll. tlyoscyami L. Pal.

Psyll. nxtcexis III. Girg. s. an Cruciferen.

Psylliodes Cat inensis m.: Elongalo-ovalus, convextis, ni-

lidus, capile, prolhorace, elytris, pectore obsctire viridi- ueneis, an-

iennis, ore^ pedibus abdominec/ue piceis
,
fronte anlice sublaein. po-

stice sparsim subtiliter punciaio, prothorace subliliter-, crebre- pun-

ctata^ mnrgine laterali angnloso, angulis posticis subrectis, elytris

elongatis, sat fortiter punciato-slrialis, interstitiia sxibtilissime pun-

ciulatis, tibiis posticis subrectis, Spina ierminali debili. — Long.
3i_4i- Mill.

Dem chrysocephalus ]j. verwandt, doch durch convexere, ge-

strecktere Gestalt, die stark winkligen Seilen des Halsscliildes, an-

dere Punktirung u. s. w. unterschieden. Glänzend, gestreckt eiför-

mig, stark gewölbt. l)er Kopf nach hinten, das Halsschild, die

Decken, die ganze Brust und die ersten Hinlerleibssegmente düsler

erzgrün. Die nach dem Ende zu dunkleren Fühler, der Mund und

vordere Theil des Kopfes, die Beine und die letzten Segmente röth-

lich pcclihraun. Die Hinterschenkel etwas aiigedunkelt. Die Decken

hei dem einen der beiden Ex. nach dem Ende zu und auf den Schul-

tern pechbraun durchschimmernd. Der Kopf ist vorn fast glatt,

rückwärts fein und sparsam punktirt. Das Halsschild nach vorn

mäfsig verengt, etwas breiter als Inng, convex, der Hinterrand stark

hcransgebuchtet, der Seitenrand fein, leislenartig abgesetzt, am er-

sten Drittel seines Verlaufs einen wohlmarkirten stumpfen Winkel

bildend und bis dahin etwas wulstig aufgebogen. Die Obertläche

fein und dicht, nach den Seiten zu stärker und ein wenig runzelig

punktirt. Das Schildchen äufserst fein puuktirt. Die gewölbten

Decken sind gestreckt, ziemlich stark, regelmäfsig punktirt gestreift,

die Punkireihen nach hinten schwächer werdend, mit äufserst fein

punktirter), ein wenig gewölbten Zwischenräumen. Die Hinlerschie-

nen sind fast grade. Der Enddorn ist kurz und schwach. Die

vScliiencnfurchc an beiden Rändern mit kurzen Stachelborslen be-

setzt. Das erste Tarsenglied etwas länger als die übrigen zusam-

men mit der Klaue.

Zwei Ex. sammelte ich bei ('al. auf einer Trift,

Psylliod. T/daspis Foudr. Girg., Syr. auf Cruciferen.

Psylliod. JSapi E. H. Nie. ebenfalls.

Psylliod. laticollis Kutsch. Syr. auf Disteln.

Psylliod. fuaiformis III. Bei Girg. h. an Cruciferen.

Psylliod. pyrilosus Kutsch. Wie voiiger bei Girg, Cat., Pal.
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Psylliochs marcidus [II. Auf den Dünen von Mondella.

Psylliod. paUidipennis Hosli. Auf den Dünen von Cat.

Psylliod. gibbosus All. P;<1.

Psylliodes iientricosus m.: OiHitoglobosus, obscuro-aeiieus^

capite non obtecto^ ore antennis pedibns ferrugineis . femoribns po-

sticis nigrads, cnpile inier antennus foveolalo. fronte fortiter liaud

crebre pnnctalo^ prolhorace valde convexo, conico, antice fortiter

angnstato, medio subtiliter-. Intern versus forlms-pnncfato, margine

laterali nngnstnto, elylris gtobosis, punctuto-striatis. interstitiis la-

liusculis ^ planis , ptmctatis, tibiis postiris modice curvalis, spina

finali pnrva^ cnnati marginibus crenulatis, selidosis. — Long. 2^—
2| Mi 11.

Von der hochgewölbten Gestalt des gluber Duft., aber an den

Seiten noch etwas gerundeter. Von dunkler Erzfarbe, glänzend,

Mund, Fühler und Beine rostroth, die Hintcfschenkel dunkel. Der

vorn Halsschild nicht bedeckte Kopf stark und etwas weitläufig

punkfirt mit einem deutlichen Grübchen zwischen den Fühlern und

jederseits mit einem undeutlichen hart an deren Ursprung. Das

Halsschild mit stark heruntergebogenen Seilen, der Vorderrand viel

schmäler als der hintere, die Seitenränder vor der Mitte stark wink-

lig, mit dem Hinterrand in flachem Winkel zusammenstofsend. Oben

ist dasselbe zifmlich fein, nach den Seiten zu viel stärker punktirt.

Die oval -kugeligen Decken erweitern sich sofort von ihrer Basis

und sind hier schon breiter als das Halsschild, welches im Verhält-

nifs klein ist. Die Punktstreifen der Decken sind mäfsig fein. Die

Zwischenräume vorn breit, flach und ziemlich deutlich punktirt.

Die Hinterschenkel sind sehr verdickt, die Hinterschienen nicht stark

gebogen; der Enddorn klein; die Ränder der Rinne beiderseits cre-

nulirt und nach dem Ende zu mit Börstchen besetzt.

Wenige Ex. bei Syr. und Cat. auf jungen Disteln.

Sphaeroderma rubidum Graells. Girg., Cat., Nicol., einzeln.

Triplax rußcolUs Steph. In der Favorita bei Pal.

Ancylopus melanocephnlus Ol. Cat. auf den Dünen.

Lycoperdinn Bovistae Fabr. Cat., unter einem Stein.

Coccinella mutnbilis Scriba. Cat., Aderno.

Coccin. bipunrtata L., Girg.; impustulata L., Pal., Mess.

Coccin. Wputictata L., Nicol.; Ipunctota L., Cat.

Hnlyzin 22punrtnta L. Syr. ; conglobnia L., Syr. Cat.

Micrnspis phalernta Luc. In grofser Zahl bei Cat.

Chitocorus bipustiduttis L. Allenthalben h.

Exochomus 4pustidatus L. Ebenfalls.
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Uypernsfiis Ilojfmanusegsfii Miils. ^»irg.

Epilacfmn r/iry.soritelina Fabr. Taormiiia, (al., Crirg.

Plafyiinspis villosa Foucr. Pal.. Cat.

Scymnus Apeliii Muls. Pal., Girg,

Srymn. margijialis Rossi. Nirgends selten.

Scymn. disroiclens III. Cat., Pal.

Srynm. Kiesenwelteri Miils., Syr., Ging.; minimus Payk. Pal.

Srymu. rapHatus Fahr. Cal.; pygmaeus Fourc. Cat.

Rhizobitis i!iscimaciila IMuls. Pal, Cat., Girg., Syr.

Sacium rliscedeua Diivai. Cat.

Moronittus rußcoUis Duval. Pal.

Nachzutragen wäre noch:

Nebria complanaia L. .Auf den Dünen von IVlondello.

Amara anthobia Villa. 1 Ex. oberhalb Nicol.

Synonymische Bemerkungen

von

A. Baron v. Rottenb erg.

Pogonus fulvHs Baudi Berl. Enf. Ztschr. 1864 S. 206 = Cnr-

diadertts chloroticus Fisch, nach zwei von Baudi eingesandten Ex.

die nur etwas kleiner sind, als sicilianisclie.

Tarhys dilalatus Rottenb. Berl. Ent. Ztschr. 1870 S. 18 = Tn-

chys Algiricus Luc.

Mnll/iinus Sicnnu.s Ksw. Berl. Ent. Ztschr. 1871 S. 77 = Mal.

Ihinus dryocoeles Roflenb. Berl. Ent. Ztschr. 1S70 S. 232.

Daxytiscns pexus Ksw. Berl. E. Ztschr. 1871 S. H5= Da^syliscus

medius Rottenb. Berl. Ent. Ztschr. 1870 S. 244.
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Cryptocephalus princeps n. sp.

beschrieben von

A. Baron v. Rottenberg.

Longulus , niger^ nitidus, antennarum corpori sub aequilonga-

tum primis articulis 4, tibiis pedibusque anticis ferrugineis, prolho-

race longitudine laliore nitidissimo, subtilissime spaisim punctutato,

antice modice angustalo, lateribus paullo rotundatis, marginibus ta-

ieralibus delei^minatis, aculis, elytris subparaltetis, irregulariter pun-

Cialis et transtersim rugulosis, ciini humerati, prope marginem la-

teralem atque apicali arcuata macula utroque sulfurea. — Long.

6 Mill. Tab. VIII. Fig. 4.

Eine statlllche, durch lange Fühler ausgezeichnete Art. Glän-

zend, ziemlich gestreckt und gleichbreit, schwarz, die vier ersten

P'ühlerglieder, Vorderschienen und -Füfse röthlichgelb. Auf jeder

Decke eine schmale, seitliche, auf der Schulterbeule beginnende und

noch nicht bis zur Hälfte reichende, etwas aufwärts ziehende, und

eine breitere, gebogene, übrigens nirgends den Rand der Decken

berührende Makel an der S[)itz,e schwefelgelb. Die Stirn ist run-

zelig punktirt, zwischen den Augen mit einer Mittelfurche. Die

Fühler des einzigen Exemplars, jedenfalls cT, von der Länge des

Körpers, dünn, Glied 8, 9, 10 sehr schief abgeschnitten, Glied 2

knopfförmig, 4 ein wenig länger als 3. Das convexe, sehr stark

glänzende Halsschild breiter als lang, nach vorn mäfsig verengt, an

den Seiten schwach gerundet. Die Seitenränder scharf abgesetzt

und nach hinten zu etwas breiter werdend. Oben ist es äufserst

fein und zerstreut, nach den Seiten, besonders nach den Vorder-

winkeln zu etwas deutlicher punktirt. Diese sind scharf rechtwink-

lig, die hinteren stumpf, aber nicht abgerundet. Der Hinterrand ist

jederseits ziemlich stark gebuchtet. Das Schildchen ist glatt. Die

Decken sind wenig breiter als das Halsschild, ziemlich gestreckt und

ziemlich gleichbreit, am Ende einzeln in flachem Bogen abgerundet.

Die Punktirung ist kräftig, nach hinten etwas schwächer, zeigt eine

geringe Neigung zur Reihenbildung und fliefst besonders auf der vor-

deren Hälfte in Querrunzeln zusammen.

Ein Ex. dieser schönen Art klopfte ich bei Cava im Neapoli-

tanischen von Eichengesträucb.
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